
  

  

Das Berneuchener Haus Kloster Kirchberg ist ein Haus der Einkehr, 
der Begegnung und des Gebets. Unsere Gäste sind zu den 
Tagzeitengebeten und den Eucharistiefeiern eingeladen. Auf 
unserer Webseite und im Veranstaltungsplan (den wir Ihnen 
gerne zusenden) finden Sie weitere Informationen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ermäßigung 
Studentenermäßigungen sind bis zum 25. Lebensjahr bei Vorlage 
des Ausweises möglich. Als Finanzierungshilfe für den Aufenthalt 
kann bei der Leitung des Hauses ein Zuschuss aus der Stählin-
Stiftung beantragt werden. 
 
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich frühzeitig schriftlich an. Verwenden Sie dazu, 
wenn möglich, unsere Anmeldevordrucke. Eine Anmeldung ist 
auch per E-Mail oder über unsere Webseite möglich. Sie erhalten 
von uns eine Anmeldebestätigung. 
 
Abmeldung, Nichtteilnahme 
Im Verhinderungsfall bitten wir um rechtzeitige Abmeldung, 
möglichst schriftlich, bzw. per Fax. Entsprechend unseren 
Geschäftsbedingungen berechnen wir bei kurzfristiger Abmel-
dung oder Nichtteilnahme ohne Abmeldung eine Ausfallgebühr. 

Berneuchener Haus Kloster Kirchberg  
72172 Sulz am Neckar 
07454/883 0 oder belegung@klosterkirchberg.de 

www.klosterkirchberg.de 
 

 
 

 

  

Tagungsnummer 25/0690 

 

 

 

 
 

Kosten der Tagung  
Unterkunft und Verpflegung 
Vollpension pro Übernachtung 
 

Einzel-
zimmer 

 

Doppel-
zimmer 
pro Person 

Preiskategorie I Dusche/WC/Telefon/Fön 109,70€ 91,70€ 

Preiskategorie II Einfache Zimmer, k/w Wasser 93,70€ 78,70€ 

Preiskategorie II Schüler, Azubis, Studenten 79,70€ 66,70€ 

Tagungsbeitrag einmalig 199,00 € 

 

27.06.2025 

29.06.2025 

 

Musik, Meditation 
und Tanz  
 
Prof. Michael von Brück  
 
Freitag, 27.06.-Sonntag, 29.06.2025 

 
 
 
 
 
 



 

 

Preise, Konditionen, Ermäßigungen 

Unsere Preise sind Vollpensionspreise (3 Mahlzeiten), 
maßgebend sind unsere Geschäftsbedingungen und die 
jeweils gültige Preisliste.  

Gäste, denen die Finanzierung ihres Aufenthalts schwer 
fällt, können einen Zuschuss der Stählin-Stiftung 
erhalten. Bitte senden Sie uns mit dieser Anmeldung 
einen entsprechenden Nachweis.  
  Ich möchte den Stiftungszuschuss nutzen.  

Freiwillige, persönliche Angabe:  

Geburtstag:_______________ 

Musik, Meditation und Tanz  
 

Die Verführung der phönizischen Prinzessin Europa 
(aus Palästina) durch den griechischen Göttervater 
Zeus gilt als Gründungsmythos des Kontinents. 
Europa ist aber viel mehr. Seit der Antike fließt hier 
ein kultureller Strom, der Unterschiedliches in ein 
gemeinsames Empfinden zusammengefügt hat. 
Dies ist in Kunst und Religion erkennbar, 
spannungsvoll, und gerade so eine prägnante 
Dynamik der Kreativität, der Freude und des 
Humanismus. 
Mit Faszination erleben wir das vor allem in der 
Musik, besonders dann, wenn wir verstehen lernen, 
was wir fühlen. Musik verbindet Kognition und 
Emotion, Struktur und Freiheit, Stille und den 
Rausch, ausgefeilte Technik und das Körperwissen 
von Bewegung (Tanz). Wer Flöte spielt oder Geige 
oder Klavier oder Gitarre, erzeugt nicht nur 
verzaubernde Klänge, sondern tanzt mit dem 
Instrument, mit den anderen Spielern, mit dem 
eigenen Körper. Und das setzt Kräfte frei, die uns in 
die Tiefe der Schöpfung führen, eben: Kreativität, 
Freude, das Humane. 
Der Kontinent Europa, die „exzentrische Identität“ 
(Rémi Brague), hat Wurzeln außerhalb seiner selbst 
und erfindet sich immer neu. Wir wollen drei 
grundlegende Ströme des Geistes nicht nur 
kennenlernen, sondern hörend und tanzend 
erleben: den slawischen, den deutschen, den 
französischen. Was verbindet sie, was unterscheidet 
sie? Es sind verschiedenen Sprachen und Klänge und 
Rhythmen, und doch können wir uns in alle 
hineinfühlen und IN uns erleben. Anhand dreier 

Klavierkonzerte, die in etwa zur gleichen Zeit 
entstanden sind, werden wir durch Hören, 
Erklärungen zur Musik und gemeinsames Tanzen 
diese Quellen der Schönheit und Kreativität in uns 
lebendig werden lassen, damit unsere 
Lebensempfindung inspiriert, frisch und kraftvoll 
wird. Meditation im Schweigen und Yogapraxis 
bereiten unseren Geist und Körper auf diese 
Intensität vor. 
Wir lassen uns von der Anziehungskraft großartiger 
Werke inspirieren zum Erleben der Einheit in 
Verschiedenheit in Klang, Melos und Tanz: 
 
Antonin Dvorak, Klavierkonzert g-Moll op. 33 (1876) 
Johannes Brahms, 2. Klavierkonzert B-Dur op. 83 
(1881) 
Camille Saint-Saens, 4. Klavierkonzert c-Moll op. 44 
(1875) 

 

Tagungsleitung:  
 
Michael von Brück: Professor für Religionswissenschaft, 
seit 40 Jahren Zen- und Yoga-Lehrer (Ausbildung in 
Indien und Japan).  Von 1991-2014 Vorstand des 
Instituts für Missions- u. Religionswissenschaft an der 
Universität München. Honorarprofessor an der 
Katholischen Universität Linz, Rektor der Palliativ-
Spirituellen Akademie in Weyarn. Zen-Kurse in Europa, 
den USA und Asien.  
Zahlreiche Veröffentlichungen zu Hinduismus, 
Buddhismus und zum interreligiösen Dialog. 

 
Anreise: 27.06.2025 ca. 18 Uhr  
Abreise: 29.06.2025 
ca. 13 Uhr  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


